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Setting
Die Therapiewürfel lassen sich sehr gut im Einzelsetting 
mit Patienten einsetzen. Sie können aber auch zusammen 
mit mehreren Patienten, beispielsweise einem Paar oder 
einer Familie, zum Einsatz kommen. Darüber hinaus eig-
nen sich die Therapiewürfel sehr gut für den Einsatz im 
Gruppensetting. Bei allen Varianten können Sie als The-
rapeut entscheiden, ob und wie Sie mitspielen möchten.

Anleitung und Regeln
Überlegen Sie sich als Therapeut zunächst, wie Sie das 
Spiel mit Ihrem Patienten nutzen möchten. Wenn Sie 
ein bestimmtes Thema aufgreifen möchten (z. B. Ängste), 
dann wählen Sie nur den entsprechenden Kartenstapel aus 
(siehe Seite 7). Sie können natürlich auch den gesamten 
Kartenstapel verwenden.
XX Der Spieler, der beginnt, zieht die oberste Karte des Stich-
wort-Kartenstapels und liest den Begriff laut vor.

XX Nun würfelt der Spieler gleichzeitig mit allen 9 Würfeln.
XX Danach wird die Sanduhr sofort umgedreht (entweder 
vom Spieler, der gerade an der Reihe ist, oder vom vorher 
bestimmten Zeitnehmer).

XX Nun muss der Spieler aus allen 9 gewürfelten Bildern auf 
den Würfeln innerhalb von einer Minute eine kleine zu-
sammenhängende Geschichte erzählen, die das Stichwort 
der gezogenen Karte aufgreift.





5

Symbol kann auch in jeder Stunde abgefragt und notiert 
werden, um einen Verlauf zu erheben, oder jeweils zu 
Beginn und Ende der Stunde, um eine Stundenevaluation 
zu machen.

XX Die Therapiewürfel sind in allen Therapiephasen einsetz-
bar, vom Eisbrecher in der Anfangsphase, im Rahmen der 
Diagnostik, aber auch im Verlauf zur Beziehungsgestal-
tung und als Intervention.

XX Nutzen Sie die Würfel zum Sammeln von Ideen für po-
sitive Aktivitäten(-listen).

XX Bei Bedarf kann vereinbart werden, dass z. B. 2 der 9 ge-
würfelten Würfel nicht verwendet werden müssen oder 
aus den 9 Würfeln nur 5 ausgewählt werden können.

XX Aus den 6 Oberkategorien (durch 6 verschiedene Farben 
gekennzeichnet) können 6 Kartenstapel gebildet und aus 
jedem Kartenstapel kann eine Karte gezogen werden, 
sodass eine längere Geschichte erzählt werden kann.

XX Man kann auswählen, von welchem der 6 Kartenstapel 
eine Karte gezogen und dann dazu eine passende Ge-
schichte erzählt wird.

XX Es können auch eigene Kärtchen geschrieben werden 
(von Ihnen als Therapeut, von Ihnen und Ihrem Pati-
ent gemeinsam oder von den Gruppenteilnehmern), die 
dann zum Einsatz kommen können.

XX Die Würfel eignen sich auch zum Einsatz im Gruppen-
setting. In der Gruppe kann beispielsweise jeder 1 bis 
2 Würfel bekommen und dann wird reihum mit den 
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Kartenkategorien und dazugehörige Karten  
mit Stichworten

Oberkategorie Unterpunkte

Familien- 
beziehungen

Verheiratet ∙ Geschieden ∙ Patchwork-
familie ∙ Stieffamilie ∙ Stiefgeschwister ∙ 
Alleinerziehend ∙ Adoptiert ∙ Pflegefa-
milie ∙ Wohngruppe ∙ Tod

Schule Lehrer ∙ Mitschüler ∙ Unterricht ∙ 
Pause ∙ Referat / Vortrag ∙ Prüfung / 
Test ∙ Hausaufgaben ∙ Mündliche 
Mitarbeit ∙ Noten / Zeugnis ∙ Ferien / 
Klassenfahrt

Träume /  
Wünsche /  
Ziele

Schulabschluss ∙ Berufsausbildung ∙ 
Arbeitsstelle ∙ Uni / Studium ∙ Führer-
schein ∙ Freund / Freundin ∙ Eigene 
Wohnung ∙ Eigenes Auto ∙ Gesundheit ∙  
Reisen / Ausland

Ängste Tiere ∙ Trennung ∙ Blut / Spritzen ∙ 
Erbrechen ∙ Arzt ∙ Fliegen ∙ Höhe ∙ 
Andere Menschen ∙ Enge Räume ∙ 
Menschenmengen

Gefühle Angst ∙ Freude ∙ Wut ∙ Trauer ∙ Scham ∙ 
Ekel ∙ Eifersucht ∙ Hass ∙ Panik ∙ Liebe / 
Zuneigung

Personen Mutter / Vater ∙ Schwester / Bruder ∙  
Freund / Freundin ∙ Oma / Opa ∙ 
Nachbar ∙ Polizist ∙ Richter ∙ Arzt ∙ 
Mann / Frau ∙ Junge / Mädchen
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Fort- 
bewegung

Zu Fuß ∙ Fahrrad ∙ Auto ∙ Flugzeug ∙ 
Schiff ∙ Skateboard

Fantasie Drache ∙ Geist ∙ Fee ∙ Pirat ∙ Hexe ∙ 
Zauberer

Sucht PC ∙ Essen ∙ Trinken ∙ Rauchen ∙  
Tabletten / Drogen ∙ Exzessiver Sport
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mata spezialisiert. Neben ihrer praktischen Tätigkeit gibt 
Frau Gräßer seit vielen Jahren Seminare und Supervision 
im Bereich der Psychotherapieausbildung sowie im Rah-
men von Selbsthilfegruppen, zudem ist sie Selbsterfah-
rungsanleiterin. Sie ist Buchautorin und Entwicklerin 
therapeutischer Spiele.

Annika Botved ist kreative Künstlerin 
und Illustratorin aus Leidenschaft. 
Geprägt durch verschiedenste Ein-
flüsse – geboren in Dänemark, aufge-
wachsen in Frankreich und Studium 
in der Schweiz und Deutschland  – 
gelingt es ihr spielend leicht, die in-
dividuellen Besonderheiten eines 
Auftrags zu erfassen und sie in liebevoll gestaltete Zeich-
nungen und Designs umzusetzen. 2002 gründete sie ihr 
Unternehmen penimals. Zu ihren Kunden zählen zahlrei-
che Unternehmen aus den unterschiedlichsten Branchen 
aus dem In- und Ausland.
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